genommen. 
5 miſſion 
Hhudrologiſche 
Schleuſeninſel bei Charlottenburg wurde ge⸗ 


b 


f 


be 


Auf ſtarke Angriffe des Abg. Gothein gegen die 
4 eplante n der Gebühren erklärte 


über das hinaus, was ſchon jetzt zu zahlen 


flähigeren Waſſerſtraßen ebenſo höher zu be⸗ W 


N 
7 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


Schultz hervorgehoben hatte, daß dieſe Anſtalt 


bauverwaltung dienen 


eabſichtigt 


laſten als die minder tragfähigen. Zu diefen 


| Ar. 47. — 1901. 
merantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verle zer und Drucker: R. Graßmann en Stettin, Kirchplatz 3—4. 


2 Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1.4, auf den deutſchen 
Voſtanſtalten 1 % 10 H; durch den Briefträger ins Haus 
8 gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


ee 
zwiſchen Stadt und Geſellſchaft werde durch 
eee nicht berührt. Auch ſei bei 
Erlaß derſelben von einer Abſicht der Stadt, 
das Straßenbahnweſen in eigene Regie au 
übernehmen, nichts bekannt geweſen, dieſe Ab- 
ſicht vielmehr anſcheinend erſt aus Anlaß der 
Konzeſſionsverlängerung für die Große 
Straßenbahn ⸗Geſellſchaft zum Durchbruch 
gelangt. 


keiten geſtoßen wäre. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 


Die Kanalvorlage. 


In der geſtrigen Sitzung der Kanal 
kommiſſion wurde zunächſt die Denkſchrift 
über den Ausbau der Spree einſtimmig ange- 
nommen, ſodann trat die Kommiſſton in die 
Berathung der Denkſchrift über die Waſſer⸗ 
ſtraße zwiſchen Oder und Weichſel, ſowie der 
Schifffahrtsſtraße der Warthe von der Mün⸗ 
dung der Netze bis Poſen. Die Besprechung 
wird eingelettet durch ein eingehendes Referat 
des Abg. v. e Die Se 8 
in erſter Linie Zwe staatlichen Projekts find auf 20 Millionen veranſchlagt 

eee Meg Ani die Bauzeit wird ſich über 10 ‚aber erſtrecken. 
naher örtlicher Verbindung mit den Zentral⸗ se ne ie 3 
ſtellen dieſer Waſſerbanverwaltung in den ausbitort DE 250 M = Fonte 
iniſterien der öffentlichen Arbeiten und der lin eine Ermäßigung von A 155 de vielleicht 
Landwirthſchaft ſtehen müſſe. Auch das Sur 2 — 3 cht mehr üb >= 
eichsmarineamt könne von einer ſolchen An-| Die ſem 8 ch Hamburg gebe, ſondern 
talt nur dann Nutzen ziehen, wenn dieſe in e de Kanal nne S chäbigung Danzig } 
nächſten Nähe von Berlin gelegen wäre. durch. igeſchloſſen. Auch fei.es 2 5 
bel Se er e er er . der e ere des Holzes nicht 
bei dem Titel über die Verkehrsabgaben mehr wie jetzt in Danzig, ſondern ſchon in 


Die Redaktion. 


— ern eb ick einher 


Im Abgeordnetenhaus 

wurde geſtern der Etat der Bauverwaltung 
durchberathen und in allen ſeinen Theilen an⸗ 
Auch die von der Budgetkom⸗ 
beanſtandete Forderung für eine 
Verſuchsanſtalt an der 


nehmigt, nachdem der Miniſterialdirektor 


de längere Debatte über die Ordnung der ige Für die Landworthſchaft 
Waſſe tegen und das werben älmi, bon  kern ning, als Zucker fich 
Ierftrahen und Glienbahmen dene leichter werfeadten laſſe. Auerdings könne 
Korn aus Rußland auch leichter eingeführt 


werden. Auch für die Zwecke der Meliorgtion 
ſeien die geplanten Einrichtungen zweckmäßig. 
— Abg. v. Pappenheim begründet ſodann 
einen Antrag, die Regierung aufzufordern, 
den in der Dentfchrift über den Ausbau der 
Waſſerſtraße zwiſchen Oder und Weichſel ge- 
forderten Waſſergenoſſenſchaften beſondere Bei- 
bülfen aus Staatsmitteln zu gewähren, falls 
ſie einen inneren Ausbau ihrerſeits beſchließen 


er Kommiſſar des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten, daß eine Erhöhung der Abgaben 
wäre wenn die, Schiffsgefäße nicht im Allge⸗ 
meinen viel zu niedrig vermeſſen wären, nicht 
2 daß es ſich vielmehr darum 

ndele, die leiſtungsfähigeren ſtärker zu be⸗ 


nde werde beabſichtigt, d mpfſchiff⸗ b 
bertehr mit he En er we Foren aten . ehr De ende 
e i 1 5 gen Ver n nicht 770 2 
N „ aſſerſtraße durch eine andere, beſſere zu er⸗ 
ſetzen. Ein Einbruchsthor für fremde Pro- 
r e e e ee 
ach abzuſtufen. An dem Plane, dieſen Tariffſchaffen. Auch ſei eine Berſchiebung der In; 
Flnfftufig zu geitalten, werde nicht unbedingt 9 05 Fang N an ae 
eſtgehalten. Es würden vielmehr die Ein-] 54 der ene borgen = Donbet 


n als die kleineren und minder leiſtungs⸗ 


ähigen und endlich den Gebührentarif mehr⸗ 


wend die Durchfüh eines] gung 

ſo 3 ik ar 3 53 müßten die Schäden gehoben werden. Mit die⸗ 
hach Aren vollen Werthe gewürdigt werben ſen fuiturelien Defferungen werde aber gu. 
Bei dem Gehalt des Miniſters befürworteten gleich der Schifffahrt gedient. Beide Auf⸗ 


Die Abgg. Dr. Beumer und Frhr. v. Zedlitz 


ir e worauf Ich ei zweckmäßig. Es ſei Thatſache, daß 

er Miuffter erwiderte, daß mit Rückſicht Die dung. der oſſen chaften auf 

5 3 8 2 * Tr TE le Ze > 

den Abſchluß der Gehaltsverbeſſerungen dieſer Schwierigkeiten ſtoßen werde, weil man ange: 
als berechtigt von ihm anerkannte Wunſch Moe der früher gel. um Maß 8 5 n 
nur durch eine Organiſationsänderung Ex⸗ ißtrauen erfüllt ſei. Zum inneren Ausbau 


gaben werden in dem Projekt paſſend gelöſt. 


eine Verbeſſerung der Stellung der Strom Auch die geplante Bildung der Waſſergenoſſen 


füllung finden könne. Neben einer Reihe] ſeien bedeutende Mittel erforderlich. Daher 


erent 


Einzelfragen von minder allgemeinem Juter⸗ 
eſſe wurde dann die Ertheilung der Konzeſſion 
an die Große Berliner Straßenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft über die Zeitdauer ihres Vertrages mit 
der Stadtgemeinde Berlin hinaus zum Gegen⸗ 
ſtande längerer Erörterungen gemacht. Die 
Abgg. Goldſchmidt und u griffen 

den Miniſter wegen dieſer Verfügung ehr 
charf an, deren Rechtmäßigkeit aber von den 
Abgeordneten Dr. Friedberg und v. Zedlitz 
in längeren Ausführungen nachgewieſen 
wurde. Der Miniſter erklärte ſich mit dieſen 
rechtlichen Ausführungen durchaus einver⸗ 
tünden. Er habe von feinem Rechte der Er⸗ 
theilung der Genehmigung auf längere Zeit⸗ 
dauer aus dem Grunde Gebrauch gemacht, 
weil die Große Straßenbahn⸗Geſellſchaft an⸗ 
geſichts der ſchweren Auflagen, welche bei der 
Umwandlung ihres Betriebes in den elertri⸗ 
ſchen Betrieb im öffentlichen Intereſſe zu 
machen waren, in der kurzen 15 zum 
Ablaufe ihres Vertrages mit der Berlin 
nicht im Stande geweſen wäre, die erforder- 


müßten den Genoſſenſchaften, wie ſein Antrag 
wünſche, beſondere Beihülfen aus Staatsmit⸗ 
teln gewährt werden. Der ‚Landivirthichafts: 
miniſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt namens 
der Staatsregierung, daß ſolche Beihülfen aus 
Dispoſitionsmitteln oder aus anderen Fonds 
gewährt werden würden. Finanzminiſter von 
Miquel macht auf die nationale Bedeutung 
der Vorlage aufmerkſam, ſie trage dazu bet, 
die kulturelle Entwickelung Poſens zu fördern. 
Der Kanal verbinde den Often mit einem 
Theile des Weſtens. Die Meliorationen treten 
zurück. Daher ſei es erfreulich, daß die konſer⸗ 
vative Partei dafür ſei. Es ſei nicht wohl⸗ 
gethan, Alles in Berlin zu konzentriren. Der 
Kanal ende in Berlin; fehle alſo der Mittel⸗ 
landkanal, fo würde die Konzentration in Ber⸗ 
lin die Folge ſein. Daher wolle er der konſer⸗ 
vativen Partei ans Herz legen, um dieſe Kon⸗ 
ee: zu vermeiden, auch für die anderen 
Kanäle einzutreten. Die Staffeltarife hätten 
eine künſtliche Holzinduſtrie in Berlin hervor⸗ 
gerufen, es wäre beſſer, daß dieſe Induſtrie 


* 


ſich in Bromberg und an anderen Orten des 
Oſtens entwickele. Abg. Letocha (tr.) hebt 
hervor, daß es ſich hier nicht um eine neue 


lichen großen Kapikalien voll zu verzinſen und 
zu amortiſtren und daher bei der Beſchaffung 
dieſer Kapitalien auf die größten Schwierig⸗ 


Straße, ſondern um den Ausbau einer nicht 
mehr leiſtungsfähigen in eine leiſtungsfähige 
Straße handle. Dieſer Ausbau ſei nothwendig 
und auch für Schleſien wichtig. Er werde für 
die Vorlage ſtimmen und mit ihm die anderen 
Schleſier; ob auch feine übrigen politiſchen 
Freunde, ſei zweifelhaft. Abg. Dr. Szuman 
(Pole) wünſcht einen direkten Weg von der 
Oder nach der Warthe und ſtellt mit Letocha 
einen dahingehenden Antrag. Abg. Engel⸗ 


brecht (freikonſ.) hält die Gefahr der Einfuhr 


ruſſiſchen Getreides für nicht gering. Der 
Verkehr nach dem Weſten werde wohl nicht 
weſentlich gefördert. Die Ausführungen der 
Denkſchrift ſeien anfechtbar. Berlin werde in 
ſtarker Weiſe bevorzugt. — Bei der Abſtim⸗ 
mung wird die Denkſchrift mit großer Mehr⸗ 
heit genehmigt, ebenſo wird der Antrag von 
Pappenheim angenommen. — Der Antrag 
Szuman-Letocha wird bis zur zweiten Leſung 
zurückgeſtellt. — Die Berathungen werden am 
Dienſtag fortgeſetztt. i 


— 


Die Wirren in China. 
Die Friedensverhandlungen ſchreiten nur 
langſam vorwärts, denn von Seiten der chine⸗ 
ſiſchen Friedens bevollmächtigten werden die⸗ 
elben möglichſt in die Länge gezogen, ſo daß 
dieſelben ſchon zur Satyre herausfordern. Die 
Londoner „St. James Gazette“ macht ſich fol⸗ 
gendermaßen über eine Depeſche aus Peking 
luſtig: „Der deutſche Geſandte Dr. Mumm 
ſprach bei Li Hung⸗Tſchang und Prinz Tſching 
vor und verkündete Beiden, daß Feldmarſchall 
Graf Walderſee am 23. Februar mit einer 
Armee nach Singanfu Aafbrehen werde. In 
heilloſeſtem Schrecken liefen die beiden Frie⸗ 
densbevollmächtigten zum Telegraphenamt 
und depeſchirten der Kaiſerin⸗Wittwe, daß be⸗ 
treffs der Unterzeichnung der Präliminar⸗ 
bedingungen keine Minute zu verlieren ſei. 
Später ſprach der britiſche Geſandte vor und 
erwähnte, daß ſeine Regierung des Wartens 
müde ſei und daß die britiſchen Truppen vor 
Verlangen ſtürben, nach Innern des chine⸗ 


ſiſchen Reiches marſchiren zu dürfen. Das 


i⸗][Reſultat war, daß die beiden Vielgeplagten 


wieder in aller Eile nach dem Telegraphenamt 
liefen, während die langen Zöpfe auf ihrem 
Rücken flott den Takt dazu Diesmal 
5 me 5 25 eee g 
„Dringende Eile zur ſofortigen Erledigung der 
ſchwebenden Stkeitigkeiten geboten.“ Es 
währte nicht lange, da ſprach nun auch noch 
der japaniſche Regierungsvertreter vor. Wie⸗ 
der dieſelbe Haft und ein weiteres beſchleuni⸗ 
jendes Telegramm.“ „Entgegen dieſen un⸗ 
innigen um Schu enen, etzt das Blatt 
ſatyriſch zum Schluß hinzu, „dürfte das Tele⸗ 
gramm Li⸗Hung⸗Tſchangs an die Kaiſerin⸗ 
Wittwe ungefähr folgendermaßen gelantet 


Die Erörterungen der franzöſiſchen Preſſe 
über die geplante Erpedition Walderſees hat⸗ 
ten bereits ahnen laſſen, daß die politiſchen 
Kreiſe Frankreichs ſich dieſem Plane abgeneigt 
zeigen würden. Es mag dahingeſtellt bleiben, 


inwieweit bei dieſer Abneigung thatſächlich | h 


ſachliche Gründe mitſprechen, oder ob die alte 
Mißſtimmung über den Oberbefehl Walder⸗ 
ſee's eee iſt. Jedenfalls hat der 
Abgeordnete d'Eſtournelles dieſer Abneigung 
dadurch Ausdruck gegeben, daß er dem Miniſter 
des Auswärtigen, Delcaffe, in einem Schreiben 
mittheilte, daß er ihn über das Gerücht be- 
fragen werde, nach dem eine große militäriſche 
Expedition vorbereitet werde, die im nächſten 
Frübjahr in das Innere von China abgehen 
ſolle. Wenn ſich aich eine Nachricht der 
„Paris Nouvelle“ beſtätigt, jo dürfte dieſe An⸗ 
frage gegenſtandslos geworden ſein. Dieſe 
Agentur meldet nämlich, daß in Folge der 
kaiſerlichen Zuſage, die den Geſandten die volle 
Genugthuung bewillige, der Verzicht auf die 
Expedition ganz ſicher ſei. Jedenfalls ſei der 
Plan aufgegeben, nach Singanfu zu gehen 


Sonntag, 24. Februar, 


Annahme. von Anzeigen Wreiteftr, 41—42 und Ktrchnla & 


Dertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Mo enſtein & er. G. . Danbe. 
e 
rlin, 1 ante 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Go, 


W. Thjenes. Halle 
Hamburg William Wilkens. In 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


und es habe alſo bereits der Plan der Erpedi⸗] Unter den Linden wurde abgeſetzt, weil die 
tion ſeine . geübt. IStadtverordneten ihn noch nicht genehmigt 
Die Uebergabe der Schanhaikwan⸗Bahn] haben. — In Görlitz ſtarb Prof. Backhaus, 
an die Engländer hat begonnen und wird bis ehemals Mitglied des Frankfurter Parla⸗ 
zum 28. d. M. vollzogen ſein. Es iſt vorge⸗] mentes. — Eine Schiffsjungen⸗Diviſion ſoll 
ſehen, daß die Bahn während der ganzen] gebildet werden, zum Kommandeur iſt der 
Dauer der Okkupation von Tſchili unter briti⸗] Lehrer an der Marineakademie, Fregatten⸗ 
ſcher Oberaufſicht bleiben ſoll, ſelbſt wenn die] kapitän Höpner, ernannt. — Der verſtorbene 
britiſchen Militärbehörden die Linie der Zivil] Kommerzienrath Konſul Schlueter in Dres 
verwaltung übergeben. Wenn zwiſchen den] den, früher Inhaber der Weinhandlun 
vorläufigen Direktoren, von denen einer ein Beyer u. Co., hat der Stadt Dresden von ſel⸗ 
Deutſcher und ein anderer ein Japaner iſt, ein nem Vermögen im Betrage von 1600 000 
Streit über militäriſche Dinge entſtehen jollte, | Mark dreiviertel Millionen vermacht. — Der 
ſollen die endgültigen Entſcheidungen dem kürzlich verſtorbene Rentner, frühere — 
dentſchen Armeehauptquartier zuſtehen. händler, Franz Jügel, ſetzte die Stadt Frank⸗ 
Die Schwenkung, die der chineſiſche Hoff furt nach Abzweigung einiger Legate zur 
in Folge des energiſchen Auftretens des Grafen] alleinigen Erbin ſeines auf 1½ Millionen 
Walderſee vollzogen hat. wird auch in Berlin] Mark geſchätzten Vermögens und ferner ſeines 
als eine weſentliche Erleichterung der politi-] äußerſt werthvollen Grundbeſitzes ein. Die 
ſchen Lage angeſehen. Natürlich bleiben die 
getroffenen militäriſchen Anordnungen in 
Kraft, bis von Seiten der chineſiſchen Regie ⸗ 
rung die Worte in Thaten umgeſetzt find. 


nach dem Willen des Verſtorbenen zu errich⸗ 
tende Stiftung wird der Alters- und Kranken⸗ 
verſorgung dienen. — Dem „Schwäb. Merk.“ 
zufolge iſt der Gedanke angeregt worden, in 
Stuttgart ein Landesdenkmal für Martin 
Luther zu errichten. 


— — ß . u 


Aus Südafrika. 
Im engliſchen Unterhaus fragte geſtern 
William Redmond, ob der deutſche Kaiſer der 
britiſchen Regierung feine Dienſte als Schleds⸗ 
richter in der Frage der Beendigung des 
Burenkrieges angeboten habe. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Lord Crauborne beantwortet 
Wass mit nein. Redmond fragt hierauf: 
ill die Regierung erwägen, ob es räthlich iſt, 
den deutſchen Kaiſer um ſeinen Schiedsſpruch 


Berlin, 23. Februar. Die „Norddeutſche 
Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „Seine Majeſtät der 
König von England gedenkt in den nächſten 
Tagen nach Deutſchland zu reiſen. Daß die 
Veranlaſſung zu dieſer Reiſe des britiſchan 
Herrſchers in dem ſchwer leidenden Zuſtand 
einer erlauchten Schweſter, Ihrer Majeſtät 


E 


zu erſuchen? Der Sprecher ruft Redmond zur] der Kaiſerin Friedrich, liegt, iſt leider nur 
Ordnung. Eine Antwort wird auf dieſe Frage] allzu gewiß. Obgleich alſo der 1 in 
it einen 


Redmonds nicht ertheilt. Auf eine Anfrage 
theilt der Schatzkanzler Hicks⸗Beach mit, der 
bisher ausgegebene Betrag an en en 
ſei 81 500 000 Lſtrl., die wöchentlichen Koſten 
belaufen ſich auf etwa 1 250 000 Eſtrl. Der 
Kriegsminiſter Brodrick erklärt, daß nach 


Kronberg als Akt brüderli Piete 
rein familiären Charakter trügt, haben doch 
einzelne Blätter daraus ein politiſches Er⸗ 
eigniß zu machen geſucht, um ſich in giftigen 
Angriffen zu ergehen, welche auch Seine Mao 
: H N N ſtät den Kaiſer und 88 auf das tiefſte ver⸗ 
einer 1 Ken aufgeſtellten Schätzung die Zahl] letzen müſſen. Es wird damit ein Grad von 
der im Felde ſtehenden Buren etwa 20009] Geſinnungsroheit verrathen, der die ſchärfſte 
betrage, und daß im Januar mehr als 16000] Zurückweiſung verdient.“ f 
Buren gefangen in den Händen der Engländer — Wie gemeldet wird, iſt dem Bundes 
waren; dieſe Zahl habe ſich in der letzten Zeit] rath eine weitere Chinavorlage mit einer 
noch erhöht. = Forderung von 100 Millionen Mark zuge 
Aus Pretoria wird vom 21. Februar ge- gangen. g 
meldet: General Liebenberg mit 1500 Buren — Ein ſächſiſcher Verein in Siebenbürgen 
griff Methuen bei Hartbeſtfontein an und] wandte Ni an die kartographiſchen Inſtitute 
warf die Engländer nach ſecheſtündigem] in Deutſchland mit dem 5 ſie möchten 
Kampfe nach Klerksdorp zurück, wohin Kitche-] fortan immer auf den Landkarten die ſieben⸗ 
en en fu 4 d er ad 21 len ber dene Seienden deen 
\ Le rts bezeichnen. f 
todt, 7 Offiziere und 37 Mann verwundet, S — 
eee 
Awei geſtern 500 Buren Ausland er 
aus Lourenzo Marques ein, nach Liſſabon r weis 
kommen. 2 en Im Wiener Abgeordnetenhaus wurde 
auch geſtern wieder eine Senſations⸗ und 
Skandalaffaire provozirt durch Schönerer, = 


der Moral ausgedrückt ward, den Präſidenten 
zu veranlaſſen, das Protokoll zurückzuhalten 
und in einer geheimen Sitzung einen Beſchluß 
des Hauſes über die Zuläſſigkeit der Proto⸗ 
kollirung herbeizuführen. Alle geiſtlichen Ab. 
geordneten hatten darüber Abends eine ge⸗ 
mite meinſame Konferenz, auch das katholiſche Zen, 
| 3 t unſäglich. Außer] trum legte ſich ins Mittel. Graf Vetter wird 
einer ſchon vor längerer Zeit eingetretenen] trotzdem die Alldeutſchen auf der Aufnahme 
Geſchwulſt an Händen und Füßen ſoll ders ins Protokoll beſtehen, das Protokoll inhibiren. 
Nierenkrebs bereits auch das Rückgrat in Mit- — Der czechiſche Abgeordnete Udrzal ließ den 
leidenſchaft gezogen haben. — Bei der geſtrigen] alldeutſchen Abg. Wolf herausfordern, weil 
Schlußberathung über den Berliner Stadt-] Wolf nach Zeitungsperichten vorgeſtern in 
haushaltsetat für 1901 hat der Magiſtrat be⸗Jeinem Zwiſchenruf den Czechenklub eine Bande 
ae Io in den Vorjahren den Steuer- . habe. Wolf gab die Erklärung ab, 
1 ag auf 100 Prozent zu bemeſſen. Hierbei] daß er jenen Zwiſchenruf nicht gethan habe, 
tellte ſich heraus, daß die vorausſichtlichen[ womit die Sache beigelegt iſt. 
Einnahmen uw Ausgaben bei dieſem Steuer⸗ In Paris beantragte geſtern in. der 
ſatz nicht balanzıren würden. Un aber den] Deputirtenkammer der Nationaliſt Gauthier 
alten Steuerſatz nicht zu überſchreiten, ſahf de Clagny, in das Budget ſechs Millionen 
man ſich genöthigt, an den Einzeletats, beſon⸗[Franks einzuſtellen zur Unterftügung der durch 
ders an den Bauetats, Abſtriche in Höhe von] die Kälte und den Arbeitsmangel in Mitleiden⸗ 


er 


en,“ 
erg in spe mit 
den Augen zublinzelte. ; 

„Was meinst Du damit, Will?“ fragte der 
Konſul. 2 
be ne I. An der Antwort wurde der junge Mann 
* Jour, mein lieber Willibald!“ be- durch das Eintreten eines Dieners verhindert, 
Hann unkeberg jovial. „Na, alſo der Musje welcher auf ihn zutrat und ihm einige Worte 
joll uns bier eine Benefizvorſtelung geben? zuflüſterte N 

Ha, ba! „Es iſt gut,“ gab Willibald auf die Meldung 


Roman von H. d' Altona. 


120 Nachdruck verboten. 


Immer auf zwei Beinen! Willibald dem Hausherrn das im and f 


l | b 5 
„Papa, mach' Dich auf eine ſehr angenehme 


er 


geſehen. 

bagelt? Sie laſſen ja die Ohren entſetzlich leitet hatte. 0 ; x 

hängen.“ f f Lautlos hatten Alle die Blicke auf die 
„Wie unſer Pudel, wenn ihm 'mal unver. Gruppe am 85 ser der Thüre gerichtet. 

ehens ein Eimer Waſſer über den Kopf ge“ Bevor noch die Uebrigen ſich über ihre Gefühle 

tülpt wird!“ ergänzte zartfühlend Fräulein bei dieſem unerwarteten Wiederſehen hätten 

Kunkeberg und brach in ein ſo lautes Lachen Rechenſchaft geben können, drang durch das 


liber ihren luſtigen Vergleich auß daß Willi Gemach ein dumpfes Aufſtöhnen. 
bald ſich vor Entſetzen ſchüttelte Es kam aus der Bruſt des Konſuls. 

er Kunkeberg klopfte dem Konſul gut-] Mit ſtarrem wahnfinnigen Ausdruck hatte 
müthig 


. jede Bewegung, 


feſter Hand auf die Schulter und ſer den Blick auf die für ihn jo ſchreckliche Er⸗ 
meinte: „Sie müffen ſich die Gef nicht zu ſcheinung an der Thüre 5 55 ee Gun: 
Kot e eee das läßt ſich doch Weile lang, als könne das Fürchterliche nicht 
einmal nicht äudern! ß t, als müiſſe es ein Traum ſein, welcher 


m 


der Beute, über deren Verbleib ich jede Aus⸗ 


kunft verweigere, wird es Ihnen der Herr 


Konſul hier, mein Komplize, ganz genan ſagen kam es aus Heinrich Strumborns 


f 
3 abgeſchüttelt! Ich fühle mich leich⸗ 


Taſche zu haben glaubte. Nun glaubte er ſich ſtänden geſichert geweſen, hätte ich nicht ge⸗ 
ſo ſicher, daß er meinte, mir die Schuld allein glaubt, von ihm ſchmählich verrathen zu ſein.“ 
aufzubürden, und mich verfolgen laſſen zu Kunkeberg und feine Tochter hatten die 
dürfen, um mir noch meinen Antheil abzu⸗ peinliche Scene mit allen Zeichen höchſter 
jagen. Aber er hat ſich verrechnet, im letzten Neugier, bar jeglicher tieferen Theilnahme. 
Augenblick hat er den Muth verloren. Ich verfolgt; nun klang die fette Stimme des 
glaube, die Anerkennung feiner Schuld ſteht Baukters durch das Schweigen: „Komm', 
für Alle deutlich genug in ſeinem Antlitz zu Auguſte, die Gegend hier paßt nicht für uns!“ 
lefen. Sie bedürfen fie nicht mehr ſchwarz auf, lind mit von dem Bewußtſein ihrer Ge⸗ 


a 5 u: 8 4 . 
te abwehrend die Hand „Thun Sie Ihre Pflicht! Ich weiß, daß i 


Der Konſul Dee rn x Sir e & 
n auf⸗ büßen habe, — J Ihr 

athmend. Eine lonlloſe Stille beherrſchte den 8 Sen ha 8 * Sriengenen 

In keuchendem Tone, aber a. 8 (Fortſetzung rr 


dom Budget zu trennen. Das Haus beſchließt 


und beſorgnißerregend. 


Ausſchuß von 


: 48 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch 


Leinewand mit den Namen der Senatoren 
ausgehängt, die für die Verkündigu des 
Manifeſtes geſtimmt hatten. Am Abend 
wurden vor nach der Straße gehenden 
Fenſtern der von Finnländern bewohnten 


Häuſer ſchwarze Vorhänge heruntergelaſſen 
und in den Page das Licht ausgelöſcht. 
Am Denkmal des Kaiſers Alexander II. wurde 
von einer Damendeputation ein Trauerband 
niedergelegt. Gruppen junger Leute zwangen 
ruſſiſche Ladenbeſitzer, das Licht in den Läden 
auszulöſchen, und drangen mit Gewalt in 
finnländiſche Häuſer ein, um dort das Licht 
auszulöſchen; andere machten Katzenmuftk 
vor den Wohnungen einiger Senatoren, denen 
Drohbriefſe mit der Unterſchrift eines ge⸗ 
heimen patriotiſchen Verbandes geſandt wur⸗ 
den. Eine Adreſſe mit den Unterſchriften von 
Klotz einzutreten. Rouvier bemerkt, es fei un 850 Damen der Stadt Helſingfors wurde dem 
möglich, einen Antrag zu berathen, der weder Vizepräfidenten des Senats überreicht, in der 
gedruckt vorliege, noch an die Deputirten ver- gegen die Ueberführung der Akten des finni⸗ 
theilt ſei. Der Antrag Menard-sllog bedeute ſſſchen Staatsſekretariats nach Petersburg Ein⸗ 
übrigens eine förmliche Konfiskation. Die ſpruch erhoben wurde. Auf Vefehl des Reichs⸗ 
Kammer beſchließt mit 423 gegen 60 Stimmen ſekretärs v. Plehwe wurde dies dann unter⸗ 
die Artikel des Antrages zu berathen und laſſen. 
nimmt nach kurzer Erörterung mit 388 gegen 8 
103 Stimmen den Antrag Klotz an. Darauf 
wird die Berathung des Budgets wieder auf⸗ 
genommen. Die Deputirtenkammer nahm mit 
473 gegen 42 Stimmen das Budget in feiner 
Geſamtheit an und beſchloß, eine zweite 
Sitzung abzuhalten zum Zweck der Erörterung 
über einen Antrag, welcher dahin geht, den An⸗ 
trag Klotz unverzüglich vor den Senat zu brin⸗ 
gen. In der zweiten Sitzung nahm die Ram- 
mer den Antrag an, den Antrag Klotz vor den 
Senat zu bringen. Darauf wurde die Sitzung 
aufgehoben. 

In Paris hielten die revolutionären 
Sozialiſten eine Verſammlung ab, in der fie 
gegen das neue Geſetz des Handelsminiſters 
Millerand betreffend Regelung der Ausſtände 
proteſtirten. Eine Tagesordnung in dieſem 
Sinne wurde angenommen. Mehrere ſozig⸗ 
liſttſche Abgeordnete wohnten der Verſamm⸗ 
lung bei. — Der katholiſche Prieſter Choſſerez 
wurde zu 50 Franks Geldbuße verurtheilt, 
weil er vor einiger Zeit auf der Kanzel die Ver⸗ 
fügungen des Kriegsminiſters kritiſirt und er⸗ 
klärt hätte, es gäbe in Frankreich weder Frei⸗ 
heit, Brüderlichkeit noch Einheit. Die einzige 
erlaubte Kongregation ſei die Freimaurerei. 

Aus Rom wird gemeldet: Die ſeit län⸗ 
gerem herrſchende Nothlage unter der länd⸗ 
lichen Bevölkerung Apuliens hat in Nardo, 
Provinz Lecce, ſchlimme Ausſchreitungen ver⸗ 
anlaßt. 175 brodloſe Landleute verlangten 
von dem reichen Großgrundbeſitzer Depandi 
Bezahlung für das unaufgefordert vorgenom⸗ 
a er eines Grundſtücks. Mit dem Gott helfe dem Könige Eduard, 
gebotenen nicht zufrieden, gin fie zu Lärm] Gott ſegne — die 
und Drohungen über, fo daß die Polizei meh-| ie . 5 N Meint 
rere feſtnahm. Dies führte einen förmlichen . 
Aufſtand herbei. Ueber 1000 Perſonen rotte⸗ 
ten ſich zuſammen und zertrümmerten unter 
wüſten Drohungen alle Fenſter des Rath- 
hauſes und anderer Amtsgebäude und er⸗ H 
zwangen die Freilaſſung der Verhafteten] mit dem Verwaltungsbericht Stetting 1899 
Militär und Gendarmen wurden aus Lecce bis 1900 der Vergangenheit gedacht, ſo ſollen 
hingeſchickt. Das Elend in Apulien iſt groß die nächſten Artikel der nächſten Purun 


kommiſſion überwieſen. Im weiteren Ber- 
laufe der Sitzung wird die Berathung über 
das vom Senat modifizirte Budget fortgeſetzt. 
Bei den Kapiteln des Finanzgeſetzes betreffend 
die Reform der Erbſchaftsſteuern defürwortet 
Menard einen Abänderungsantrag dahin⸗ 
gehend, für drei Millionen Franks über⸗ 
ſteigende Erbſchaften eine progreifive Steuer 
feſtzuſetzen. Finanzminiſter Caillaux iſt im 
Einklang mit der Kommiſſion gegen den Ab⸗ 
änderungsantrag; beide verlangen, denſelben 


mit 312 gegen 200 Stimmen die Trennung. 
Klotz beantragt, den Abänderungsantrag in 
einen beſonderen Geſetzentwurf umzugeſtalten. 
Die Kammer beſchließt trotz des Widerſpruchs 
des Finanzminiſters mit 337 gegen 210 Stim- 
men, ſofort in eine Berathung des Antrags 


An König Eduard VL 
richtet das „Kl. Journ.“ folgendes Begrüßungs⸗ 
poem: 


Es glitzert der Schnee im Taunuswald, 
Es blinken des Eiſes Cryſtalle: 
Ein Hornſtoß tönt — die Tuba ſchallt 
Zum Gruß in der fürſtlichen Halle. 
Und von der Saalburg gigantiſchen Wart 
Klingt's weit in die rheiniſchen Fluren: 
Gott helfe dem Könige Eduard, 

Gott ſegne — die tapferen Buren! 


Dort, wo das römiſche, ſtolze Kaſtell 
Ließ einſt die Katten erbeben, 

Wo mancher wackere, deutſche Rebell 
Sein Blut für die Freiheit gegeben 
Dort rufen Germanen, ſo treu und hart, 
Wie einſt, als zu Wotan fie ſchwuren: 
Gott helfe dem Könige Eduard, 

Gott ſegne — die tapferen Buren! 


Der Gaſt iſt heilig in unſerem Land, 
Wir grüßen den Freund aus dem Norden, 

Wir reichen ihm ruhig und artig die Hand, 
— Die Deutſchen find höflich geworden. — 
In Eis ſind die Flüſſe und Ströme erſtarrt, 
Auch wir ſind kalte Naturen: 


Im engliſchen 
ir haben bereits mitg daß der⸗ 
eiligten[ſelbe im Ordinarium in Einm 

einden Staaten über den Schutz der Fiſcherei 16 532 009,35 Mark, in Ausgabe m 
l abſchließt, ſo daß für 
borne mit, daß im Oktober d. Is. zunächſt ein Nachbewilligungen ein Fonds von 269 563 
Sachverſtändigen habe zu⸗ Mart 40 Pf. verbleibt. Das ey ra: 


2 in Beantwortung einer Anfrage nach 31. * 1902, wie er im 3 jetzt vor · ber 


in 8 umſatz von 15 713 344,85 Mark in Einnahme 


Verſammlung ſei indeſſen auf Wunſch der] 654 973,81 Mark, denen an Einnahme nur 
deutſchen Regierung noch aufgeſchoben] 43 862,16 Mark gegenüberſtehen, jo daß ein 


worden. Die 


init f. je Drattip iet . und ed jede aner 


30 500 Mark, welcher 4500 Mart Einnahme daſſelbe über Kohlenfeuer hält. 
gegenüberſtehen. Tit. II (Schul- Ver- Steinöls kann man auch 
ſchließt in Einnahme mi 


„Einrichtung neuer ER 

en Mad, eng ng en Provinzielle Uinfchan. 
Mark, Fortbildungsſchulen art In Greifswald haben die ſtädtiſchen 
— ig 3 use Er Behörden die Aufnahme einer Aprozentigen 
— un Saar Frag Altersanlagen Anleihe von 250000 Mark beſchloſſen in Folge 
ee = Si eraahl ntliher der erhöhten Inanſpruchnahme ſtädtiſcher 
3 000 185 6 3 8 Mittel für eine ganze Reihe extraordinärer 
ftädtiſchen bon En N Degen 899 Euer un Ausgaben, ferner wurde beſchloſſen, ein Stadt 
7500. 3 en 250 bei 90 Schuß lager buch anzulegen. — In Anklam iſt auf 
für jeden * = — 52 — en Hum Beſchluß der ſtädtiſchen Vehörden die Umſatz⸗ 
2 * 7 4 70 Lark. F 6 * 3 ſteuer von 24 auf 1 Prozent erhöht. — Der 
Mädcheuſcht = ur * wer Gemeinde. Naiſer ſchenkte der taubſtummen Schneiderin 
ſchulen a — N bei emeinde- | Hedwig Otremba in Anklam auf ihr Geſuch 
ſchulen auf 75,87 Mark. eine Nähmaſchine, welche geſtern dem über: 
Auch bei Titel III — Armen - und glücklichen Mädchen zugeſtellt wurde. — Wegen 
Wohlthätigkeitspflege — iſt ein be⸗ Verbreiterung bezw. Vertiefung des Fahr: 
deutend höherer Zuſchuß als im Vorfahre er. waſſers der Peene haben die Handelskammer 
ſorderlich, die Einnahmen find auf 315 684,18 zu Stralſund, ſowie die kaufmänniſchen Kor⸗ 
Mark, die Ausgaben auf 1 136 59981 Mart por von Greifswald, Wolgaſt und 
veranſchlagt, ſo 2 Zuſchuß von 820 915,63 Barth bei der Tal. Regierung betitionirt. — 
Mark, um 112 Mark mehr als im Vor- In Ruhnow iſt geſtern Nachmittag der 
jahr, verbleibt. Die perſönlichen Verwaltungs⸗ Vieſenbahnrangirmeiſter verunglückt, demſel⸗ 
koſten belaufen ſich auf 65 570,50 Mark, die ben 1 der linke Unterſchenkel abgefahren. — 
ſächlichen Verwaltungs des Hinterpommerſchen Turn⸗ 
Die äußere Armenpflege erfordert 831 172 gaues iſt zum 17. März nach Stol p ein⸗ 


Mart bei einer Einnahme von 59 020 Mark, bernſen. A 


e cg e der be zee Me ee Auuſt und Literatur. 
3 ; Richard Behm, Kreuzfahrten ⸗Neime ; 
18 566,50 Mark Einnahme, das Armenhaus reien. Wresden und Leipzig E. Plerſon s 


9865,08 Mark bei 2956,66 Mark Einnahme, Verlag, 1901. 184 Seiten. 


Mark Einnahme, die Kinder⸗Pflege⸗Anſtalt den verſchledenen Ereiguiſſen des Lebens ſich 
7011,19 Mark bei 300 Mark Einnahme, das gedrungen fühlt, ſeine Empfindungen, Freuden 
Waiſenhaus 19 425.54 Mark bei 10 261 Mark und Schmerzen, in Worte zu faſſen und da⸗ 
Einnahme, das Aſpl für en 1208,70 durch ſein Herz zu beruhigen. Wir können 
x 5 en ark, die das Buch empfehlen. Die Ausſtattung Ak 
ſtädtiſche Wärmehalle 2000 Mark. Im ſtädt. trefflich 72 
E. Baelz, Die Oſtaſiaten. 


85 1. Klaſſe an 1456 Tagen und 352 11. Klaſſe bei Konrad Wittwer. 


auf die Eigeuthümlichkeiten der einzelnen Völker 
ein und bietet ein ganz neues Material über 
den Bau des Körpers und die Eigenthümlich⸗ 
keiten der verſchledenen Stämme, Völker und 
Racen. Wir können das Buch warm em⸗ 
pfehlen. [69] 
Ludwig Bloch, Militärfeſtmappe, 
eft 03, III. Seebataillon 2. Kompagnie. 
itbild in einem Aufzuge. 27 Seiten. Preis 


en bel Ein hübſches 
ekein. Schnürbänder halten Feſtſpiel. Der Preis für 1½ Bogen, 1 Mart, 
ſich den ganzen = ſeſt geichlofien, wenn man, iſt übermäßig theuer, der Inhalt ansprechend. 


n Händen eine 173) 


künſtliche Vorrichtung überflüſſig. 
Mittel 


eingegangen. welche nicht auf beſondere Titel übernommen. Durch ehe: Je ichen papier. der Zahl dieſer Perſonen ausreichende de 
Die in Helſingfors erſcheinendef werden. — Die Geſamtgehälter der ſtädtiſchen Mit weißem Steinöl beſtreicht man einen eigne e e eee — — 
„Finlandskaja Gaſeta“ vom 21 d. Mts. ver- Beamten belaufen ſich auf 870 790, ark, Bogen feines Papier ittelſt Baumwolle,] die m fügten e e 5 5 ua e 


Manifeſtes an den 


lichen BB > 
in Helſingfors 


Senat, 


kind. Auf der Straße wurde ein Stück ſchwarze! Das Stadttheater erfordert eine Ausgabe von bracht iſt, leicht wieder befrelen, wenn man! ſonen 


r 8 un 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗hierſelbee ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung]! 


Stettin, den 22. Februar 1901. 


Abonnements⸗Einladung, Bekanntmachung. 
auf die „Steltiner Zeitung“. Die Ausführung der Anſtreicher⸗Arbeiten für die 


währung des Spielplatzes an der Deutſcheuſtraße 


ü 6 F die] vergeben werden. 
ment für den Monat März u bie Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung vor 4. Mar 1 1 . 10 “ee, im 
i i b dtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
mit 35 Vfg., mit Bringerlohn so Pfg. Termine verichloffen und mit entiprehenber Aufſchrift 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ e . Eu = h der⸗ 
en ege * er wa enenen eter er: 
reits am Abend ausgegeben. ae uk 

Die Redaktion Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der „Stettiner Zeitung“. ober gegen Eintendung von 0,50 AM 2 in Brief 

— Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


marken nur à 10 ) von dort zu bezle 
‚Zefanutmacung, | 
betreffend die Außerkursſetzung der Vereins⸗ 
Norddeutsche 
Creditanstalt 


thaler öſterreichiſchen Gepräges. Vom 8. 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 


November 1900. 
Stettin, Schulzenſtr. 30— 31. 


— | 

Auf Grund des 8 1 des Geſetzes betreffend die Ver⸗ 
Wir verziufen bis auf Weiteres proviſiousfreie 
Eümahlungen 


einsthaler öſterreichiſchen Gepräges, vom 29. Februar 
2892 (Reichs⸗Geſetzllatt S. 315) hat der Bundesrath 
die nachfolgenden ER NER getroffen, | 


Die in Oeſterreich bis zum Schluſſe des Jahres 
1867 geprägten Vereiusthaler und Vereinsdoppelthaler 
gelten vom 1. Januar 1901 ab nicht mehr als geſetz⸗ 

8 Zahlungsmittel. Es iſt von dieſem Zeitpunkt 
ah außer den mit der Einlöſung beauftragten Kaffen 
Niemand verpflichtet, dieſe Piitugen in Zahlung zu nehmen. 


Die Thaler der int § 1 dieſer Bekanntmachung be⸗ 
zeichneten Gattung werden bis zum 31. März 1901 
bei den Reichs⸗ und Landestaſſen zu dem Werthver⸗ 

niſſe von drel Mark gleich einem Thaler ſowohl in 
lung als auch zur 3 angenoꝛnuteu. 


Die Verpflichtung zur Aunahme und zum Austauſche 


wit 3˙% % bel täglicher Kündigung 

„A * „ imouatlicher Kündigung, 

5 HM", 7 s 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 


Zmonatlicher Kündigen g. 


5 t 
en 80 daß fie 


— 


rr 
Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger. 
17, Noßmarktſtraße 17, 


neben Hiet neh. 


, Cursus ® 
I Jahr. Piospekte d. Georg Soumidt & Co,, 
* T'menan in Enöringen, — 2 

26 Morgen Weizenland u. Wleſen zu verk. od. iu ber⸗ 
achten. Anzahl. gering, paſſ. f. Gärtner. Fulk, Koldigom 


. 


Jagdgewehre 
und Jagd- 


guter Qualität, 

wesohins, Revolver, Munition 

eräthe versendet billiget. IIlustr. Catalog gratis. 

4 GREVE, Wafeufabrik, Jagagerüthe. 
. Neubrandenburg. 


7172 vor? 2 afte 
Alſiter Lee ee Ka 
Pig. veriendet frano Nacmah a E mente, 
8. Schwarz, Mewe. Welipr. 


— [01222 


Specdalltät: 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar 

geſplelt und geprüft und daſſelbe in jeder 

weich, 2 — . En 
benswert en 

m Ne . den J. Januar 1880, 


: Fahrredfrhrit. 
au) Fermer Colthus 


* 


tri 


2 freut es mich, die weſentlichen 


dem Juſtrument wird ein Garantie » Scheln beigegeben, 
= Pianinos führend und von dem Inhaber der irma: Kgl. Rommiſſions 
Rath Walkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von . Welkenhauer zu Stettin fir 


na 
ielart leicht und elafikh, 
ianoforte melne Anerkennung ansib 


achdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſendelt aufs 
erantaffung nahm, die Magazine des Königl. 88 Welkenhauer 3 


Statt des] re Veſchäftigung nicht daran gehindert Anl) 
Benzin verwenden. geftatlel werden } 
Stearin- und Wachsflecke en,. 


— Das Stammkapital der 0 
Wollin -Kammin - Dievenower Dampf 
fahrts-Geſellſchaft, welches auf der letzten 
Generalverſammlung am 12. d. Mts. vom 
78 000 Mark auf 150 000 Mark erhöht wurde, 
iſt von Intereſſenten der beiden Schweſter⸗ 
ſtädte Kammin und Wollin bereits voll er 
net und können weitere Anmeldungen ni 

berüdfichtigt werden. 


mehr 
Stettin, 23. Februar. Die Deutſche 
Kolonial ⸗Geſellſchaft, Abthei⸗ 
lung Stettin, hielt geſtern Abend einen 
recht gut beſuchten Herrenabend ab. Nach 
einigen einleitenden Bemerkungen des Vor⸗ 
figenden, Herrn Regierungsrath Fuchs, ſprach 
gen Dr. med. Sprenger über die „Malaria 
rpedition des Herrn Geh. Rath Dr. Koch“. 
Redner gab zunächſt einige einleitende Bemer⸗ 
kungen über die Malaria⸗Erkrankungen im 
Augen een. Danach giebt es drei Arten von 
Malaria-Erkrankung, nämlich die ſogenanmte 
Tertiana, bei der der Fieberanfall jeden dritten 
Tag einſetzt, die Quartana, wobei dies jedem 
vierten Tag der Fall iſt, und die Malaria der 
Tropen, das Tropenfieber. Redner berührte 
ſodann die wichtige Entdeckung des franzöfie 
ſchen Arztes Dr. Laverau, dem es vor 15 Jah- 
ren gelungen iſt, eigenthümliche kleine Lebe 
weſen in den rothen Blutkörperchen des Diem 
ſchen während des Fieberanfalles nachzuweisen. 
Dieſe Entdeckung wurde dann von dem enge 
liſchen e Dr. Roß weiter verfolgt und es 
wurden die Mosquitos als die Uebermittler 
der Krankheit vom kranken auf den gefunden 
ermittelt. Die Verdienſte Kochs um 


- einzelnen Anfälle 
det. Die zweite Expedition Kochs 

umfaßt die Zeit vom April 1899 bis Mahl 
1900. Koch ging zunächſt nach Italien. aun 
nach Jana und ſchließlich nach Neu-Gintneg. 
Ueberall hatte er reichlich Gelegenheit um 
Studiren des Tropenfiebers. Koch hat das 
große Verdienſt, entdeckt zu haben, daß nicht 
nur die offenbar Fieberkranken die Malaria 
parafiten in ihrem Blute haben, ſondern daß 
es auch zwei andere Rategor’r on 
menſchlichen lartaperafiten-Träge: t. 
1» 

ten, die an ganz leichten Rückfällen leiden. 
Daraus unn ergiebt Ich das praftifche Wor- 
aria-Erkrankung: on 


ft mit einem einzigen 
Gramm Chinin einen ſchweren Fieberanfall 
geteilt. Koch hat auf dieſe Weiſe die wegen 
ihrer Malaria berüchtigte Plantage Stephans⸗ 
ort in — Monaten völlig —— der 
macht. nun kti ür un 
ct. refer 


zu ziehen, iſt es einmal nothwendig, mehr 


Aerzte als bisher in die Kolonien zu ara 
hinin⸗ 


weil die Blutunterſuchungen und die 

behandlung nur von wiſſenſchaftlich gebildeten 
Aerzten vorgenommen werden kann, dann 
aber auch muß das Chinin unentgeltlich an die 
Eingeborenen a ı werden: es muß auch 
in den Kolonien ein Hausmittel werden wie 
bei uns, wo die Malaria in Folge deſſen faſt 


A geſchwunden iſt. Nedner berührte dann noch 


die andern Hülfsmittel im Kampfe gegen die 
Malaria, wie das Trockenlegen von Scmpien, 
das 4 und das Mosquito-Haus, 
die beide Schutz gegen Mosquitos, 
alſo auch gegen die Malariaparaſtten in ihnen, 
alſo auch gegen die Malaria ſelbſt geben. 
Intereſſant war auch die Bemerkung über die 
ſogenannte nne d. h. über das 
Einnehmen von 1,0 Gr. Chinin, bevor man 
das Fieber bekommt. Nimmt man tä 

eine Doſe von 10 Gramm, fo kann 1 
monatelang in den Tropen aufhalten, ohne 
fieberkrauk zu werden; Koch und feine Be 
gleiter haben die Reife, ohne einen einzigen 


b. Wolkenhauer 
1 „CT in Ma- jr * 0 . 


Hoflieferant Sr. Majenät des Kaifers, 
5 Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
F*** 
5 H Gro 1 mar, 
Sr. Anale Hoheit des Grofbergogs von Mecklenburg. Shiwerti. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
2 —— 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 
1 lanines u 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönhelt 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


3098 von! 


die Nummer 


Weimar erte Pianino habe ich ſelbſt 


uswerth nden. Der Ton ii 
fo hlerntit gern allen 

2 

Neue beſuchte und dabei 


den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte ſo⸗ 
wie auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. 
Berlin, den 8. November 1900. ‚ 


Der Reichskanzler. 


& 


In — 5 5 
gez. Freiherr von Thielmann, 


Vorſtehendes 
Keuntniß. 
„Stettin, den 27, 


Dezember 1900 
Der Königliche Wolizeipräfident. 


v. Sehroeter. 


bringe ich hlerdurch zur öffentlichen 


geſ chäftlicher Transgetionen. 


Pr. Ohne Anzahl. 13 M. mon 
Franco 4wöch Prohe send. 


M. Horwitz, Berlin. Nn ers r. IP, 


ſechnikum, 


ianines, ait, v. 28% M. on. 


Ber. u. Tietbautechniker. „Ser“ - R 
Hildburghausen r 


chgrumme dureb A. Marsor!. Direkter 


den bedeutenden Auſſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeil gewonnen und welche daſſelbe 
damit in mn 1 I. a ng 75 e Nr rem —— 
lennen nen. le gun * en reicher Aus wa achverſtaud 

eum ausgeſtellten Flügel und 5 — wird ſelbſt filr day Klavierbleler von Fach von 


win fein, _ 
e von Herrn Wolkenhauer jelöft gebauten Plantnos, welche ich Gelege 
faud, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Teued. Weichelt, G % 
Register und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb 
beionder® hervorzuheben. Dr. 


urs f. Fin). 


0 


C 


— 


Manu in die Oder. Es gelang, ihn zu retten Stör; ein in der Themſe gefangener Stör fand 
und wurde der Verunglückte, angeblich feinen Plat auf der Hochzeitstafel der Königin 
ein Scorniteiniegermeifter von außerhalb, in] Viktoria. Ferner ſollte der König jedes Jahr 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. Eben⸗ von verſchiedenen Perſonen erhalten: ein Tiſch⸗ 
dort fand etwa eine Stunde ſpäter ein unbe- tuch im Werthe von drei Schillingen, ame 
kannter Mann Aufnahme, der im Hauſeſ weiße Tauben, zwei weiße Hafen, eine Kata- 
Burſcherſtraße 16 durch Sturz von der Treppe ſpulte, ein Pfund Kümmelſamen, ein Pferd mit 


ieberanjall zu bekommen, zurückgelegt. Mit 
Ausdruck der Hoffnung, daß es nunmehr 
are werde, unſere Kolonien über Zur; 
oder lang fieberjrei zu machen, ſchloß der Red. 
ner ſeinen intereſſanten und mit großem Bei ⸗ 
fall aufgenommenen Vortrag, an den fd): 


eine Diskuſſion anſchloß. 8 { ein Pfer 
22 — De Daran fand in feierlicher — . und einen Schädelbruch Jae ein er ee en 
Weiſe 27. un d davongetragen renn. ‚eine ‚ein! it, einen 
he oh: ren er * Im Geſchäftszimmer der Oekonomie- grauen P 


er eine Nachtmütze, einen Fal⸗ 
Deputation ſtand heute Termin an zur Ver ken, zwei ſſer, eine Lanze im Werthe von 
ſteigerung der 915 Quadratmeter großen |? Schilling und eine filberne Nadel von feinem 
Bauparzelle am Berliner Thor neben der] Schneider.“ . 

Hauptwache. Das Höchſtgebot gab mit 160 — Die zu Anfang März bevorſtehende 
Mark per Quadratmeter Herr Mortier ab.] Wiederbeſteigung des Präſidentenſtuhles der 
Der Zuſchlag blieb jedoch noch vorbehalten. Vereinigten Staaten ſeitens Mac Kinleys fo, 
Der Zuſchlag * 2 aus e eee mit gang 
£ . außergewöhnli tung gefeiert 
Gerichts⸗Zeitung. werden. Unter dem Ehrengeleite, das den 
— Zum 1 der unſchuldig Verurtheil⸗ Präſidenten auf ſeinem Zuge vom Weißen 


28. Gemeindeſchule an der Pionier 
und Peſtalozziſtraßen⸗Ecke ſtatt. Mit dem 
Herrn Stadtſchulrath, Prof. Dr. Rühl, nahmen 
zahlreiche Ehrengäſte an der Feier theil, auch 
die Eltern der Kinder waren in großer Zahl 
erſchienen. 

— Den Eiſenbahn⸗ Direktoren Lüke n 
und Wiegand hier iſt der Charakter als 
Geheimer Baurath verliehen worden. 

— In der Woche vom 10. bis 16. 
Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
67 Extrankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ftärkften trat Diphterie auf, woran 38 Er: 
krankungs⸗ und 3 Todesfälle zu verzeichnen 
waren. An Scharlach erkrankten 20 Perſonen, 
davon 3 in Stettin, an Maſern 4 Perſonen, 
davon 1 in Stettin, an Kindbettfieber 4 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall) und an Darm⸗Typhus 
1 Perſon in Stettin. In den Kreiſen Greifen⸗ 
hagen und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 


ten liefert der Fall des Kaufmanns Weinert] Hauſe zum Kapitole umgeben wird, ſollen ſich 
einen bemerkenswerthen Beitrag. Am 18. — eine zarte Anſpielung auf ſeine Erfolge im 
Oktober 1898 wurde derselbe wegen vollende“] Kriege gegen Spanien — auch Truppen von 
ten und verſuchten Betruges zu einer Gefäng⸗ den weſtindiſchen Inſeln befinden. Dem 
nißſtrafe von neun Monaten verurtheilt. Be. Weißen Haufe gegenüber wird eine Impofante 
ſonders belajtend war für ihn das Gutachten Ehrenpforte und daneben ein zur Au e 
des damaligen gerichtlichen Bücherreviſors. der geladenen Gäſte beſtimmter ſtilvoll 
ach jahrelangem Bemühen des Vertheidigers] Pavillon . werden. Man iſt dabei, 
Juſtizraths Arnold Goldſtein gelang es dem“ das alte Penſions⸗Bureaugehäude mit einem 
ſelben, das Wiederaufnahmeverfahren durch⸗ Koſtenaufwande von 150 000 Mark für die 
zuſetzen. Geſtern wurde vor der neunten Straf- Bälle und Feſtlichkeiten in Stand zu fe 
kammer des Berliner Landgerichts I von die volle 14 Tage bindurch zu Ehren Mac 
ſteckender Krankheit Neuem gegen Weinert verhandelt. Die drei Kinleys ſtattfinden ſollen. 
eee ri — g 5 gerichtlichen Bücherreviſoren Kruſe, Huſchke = 

— Im Stadttheater treten amſund Bachmann gaben ihr Gutachten in jo ent- \ 
morgigen Sonntag in der „NormaAufführung]Iaftender Weiſe ab, daß der Staatsanmwalt|Tammler Albert Schmidt, der auf dem Hofe 
— en und Herr Dr. Brieſemeiſter in ſſelbſt die koſtenloſe Freiſprechung 9 eines Hauſes in der Dragonerſtra ger 

en Hauptrollen auf, der Nachmittag bringt Der Gerichtshof erkannte dementſprechend. h * 
bei kleinen Preiſen „Der Herr Senator“. Am [Nur einem günſtigen Zufall hatte der un⸗ geſtern 97 1 5 EN. Er Kr 
Montag wird „Die Miſſion“ in Verbindunggieuldig Verurtheilte es zu danken, daß er die 1 Weiß ch at allein Fear 1 the 

mit der „Nürnberger Puppe“ wiederholt. trafe nicht anzutreten 9 N beitand nur aus einer alten mit Lumpen be- 

— Die Direktion der Zentral⸗ deckten Matratze, Makulatur, einigen alten 
hallen wird jetzt mit den Nichtrauchabenden 
regelmäßige Muſikabende verbinden, indem ſie 

— Beginn der Vorſtellung durch die Haus⸗ wel 
apelle größere Konzertſtücke zur Aufführung Hotohama nach San Francisco befand, iſt vor 
bringen läßt. Am Donnerſtag fand bereits > Foſen u. San e geſunken. Die 

ein folder Abend ſtatt und fand die Kapelle Zahl der Ertrunkenen fteht noch nicht feit, die 


Sehiffs nachrichten. 
— Der Dampfer „City of Rio de Janeiro“, 
cher ſich auf der Fahrt von Hongkong über 


eit u Tagen hatte man ihn nicht ge⸗ 
ſehen. Der Hauswirth ſtieg daher am Don⸗ 
nerſtag Nachmittag auf einer Leiter durch das 
oben offengelaſſene Fenſter und jand den Ein- 
fiedler auf dem Lumpenlager leblos vor. Ein 

inzugezogener Arzt war der Anſicht, daß der 


unter Leitung des Herrn Muſikdir. G. Pelz Angaben ſchwanken zwiſchen 50 und 150. Der h eu 1 
ungetheilten Beifall, dieſelbe ſpielte in ſauberſter der „Pacific Mail Steamſhip Compann“ zu ae uchen | 8 
W hr 


Newyork gehörende Dampfer hatte Hongkong 
e * um 88 eu 12 15 uar 
verlaſſen und traf am Goldenen Thor (Hafen . 
von San Francisco) ein und legte ſich des habt ‚tonzde. Der Hauswiet hatte in den 
Nebels wegen bis 5 Uhr Morgens vor Anker. 
Als er dann in den Hafen einfuhr, lief er auf wungen 
ein Riff auf und ſank in 15 Minuten. Es Köln, W. Februar Nach Meldungen 
brach eine große Verwirrung aus, während aus St. Goar ift heute Nachmittag 4 Uhr bei 
die Boote ins „ gelaſſen wurden. Biele der Einfahrt in den Bahnhof St. Goar der 
Perſonen ſprangen über Bord. Drei Boote] drittletzte Wagen gszuges Baſel⸗ 
kamen von dem Schiff gut ab. Wie viele er⸗ Köln in Folge eines Radreifenbruches entgleiſt 
und ungefähr 250 Meter neben dem Gleiſe 
hergeſchleift worden. Es iſt jedoch Niemand 
verletzt worden. Nachdem die Reiſenden der 
nei 450 4 5 a Ren in Fan Rebe 8 u 
; 5 un“ untergebracht waren, nte der Zug unter 
n N ＋ . zählte 140 Käpfe. 3 der letzten drei Wagen die Fahrt 
1 E, 22. ruar. Der auf der rtſetzen 
Zweiglinie Sydney⸗Neu-Guinea⸗Shanghai ver⸗ 


rung den Krönungsmarſch a. d. Op. 
„Die Folkunger“ und die Fantaſie aus 
Gounod's „Fauſt“, dazwiſchen ließ ſich Herr 
Hans Pelz als Soliſt hören und zeigte in 
Spendſen's Romanze für Violine tlefe Empfin⸗ 
dung und hohe techniſche Fertigkeit. Morgen 
Sonntag finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, 
davon die Nachmittags⸗Vorſtellung bei halben 
Preiſen, es iſt darin das letzte Sonntags⸗ 
auftreten des Humoriſten Herrn Fritz Steidl 
und des übrigen geſamten Enſembles. 
— Im Bellevue⸗Theater hat, wie 3 
ſchon mitgetheilt, am Dienſtag Frl. Stein⸗ 
teiber Benefiz und bringt „Nora“ zur Auf- 
ührung, ſodann folgt als nächſter Benefiziant de 
derr Picha, welcher als erſte Poſſennobität 
der Saiſon „Die Reiſe durch Berlin in ig 


7 gez 


Stunden“ gewählt. Bei dem geſtrigen Be⸗ kehrende Da Newyork, 22. Februar. Geſtern 
2 e ß ampfer des Norddeutſchen Lloyd or ia⸗ 3 
— — — weg „München“ iſt bei der Einfahrt in den Hafen 8 ——5 =. — Br 


von Pap auf Grund gerathen. Von Hong⸗ 


Beifall (New⸗Jerſey) beſtimmten 


Menſchen wurden von Fiſchern gerettet. Der 
Kapitän war, als das Schiff unterging, an⸗ 


Großes Aufjehen 
Ubao, die durch Urtheil des Obergerichts an⸗ 


kehren, 
wegen Mißhandlung belangt. 
zu ihrem Anwalt den jeſuitiſch angehauchten 
Politiker Maura. 


Studenten brachten dem Präſidenten Krüger] G 
„einen Fackelzug, verbunden mit einem Ständ⸗ 
chen, dar. Der Präſident zeigte ſich am Fenſter 
und wurde ſtürmiſch begrüßt. 


liegen hier folgende Meldungen vor: 
Methuen 


nahmte 40 m und eine große Anzahl Vieh 
und machte 4 i 
marſchirt immer noch in nördlicher Richtung, 


verfolgt von den liſchen Truppen. Das 
Kommando Serdog "Pewent ſich ebenfalls in 


und abgeſchabten Kleidungsſtücken. B 


Der 
Abend einſchiffen, und die Yacht morgen früh 


Vorſitz 
ſtatt. Sämtliche Miniſter, mit Ausnahme des 
Dre von Devonfhire, wohnten demſelben 


75 Tuan und 
* 


herbeizuführen. 


ten ſich die Demonſtranten. Eine kleinere 
Gruppe versuchte noch auf der Andraſſy⸗ 
1 eine Demonſtration, wurde jedoch von 
der Polizei rſtreut. Hierbei wurde eine 
Perſon verhaftet. Die Ladenbeſitzer hatten 
ſchon zeitig Nachmittags die Läden geſchloſſen, 
um dieſe nicht wieder Verwüſtungen, wie ſie 
letzthin bei einem gleichen Anlaſſe vorkamen. 
auszuſetzen. i 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Bei der Aittergang des Dampfers 
„Rio de Janeiro“ iſt vermuthlich der amerika 
niſche Konſul Wildmann und ſein Sohn aus 
Honkong umgekommen. Der Name des ge⸗ 
retteten chen Offiziers iſt Hecht. Alle 
vier Rettungsboote wurden ausgeſetzt, in⸗ 
deſſen iſt nur eins ans Land gekommen. Viele 


geführt worden. Die Uebersetzung der Bibel 
im alle Sprachen der Welt IM ſpyſt miſch 
ſeitens der Bibelgeſellſchaſten in Angriff ge⸗ 
nommen worden, jo daß die Bibel ſchon in 
mehr als 300 Sprachen gedruckt vorliegi. 
2. Die Kindertauſe, welche ſchon ſeit etwa 200 


allmälig herrſchende Sitte geworden, ſeit dem 
5. Jahrhundert wurde fie allgemein. — M. 
W. Bei der jetzt hier vielfach angebotenen 
Lieferung won Gratisbildern (Vergrößerung 
nach Photogrophte) kommt es nur auf die Ab⸗ 
nahme eines Rahmens an, denn darin liegt 
das Geſchäft des Unternehmers. Ob Sie 
rechtlich die Lieferung eines Bildes in peinlich 
ſauberer und künſtleriſcher Ausführung ver⸗ 
langen können, iſt mehr als zweifelhaft, da 
Sie das Bild als Geſchenk angenommen haben 
und über die Güte des Geſchenkes dem Geber 
keine Vorſchriften gemacht werden können. Gin 
wirkliches Kaufgeſchäft liegt nur in der Ab⸗ 
nahme des Rahmens und gegen die Rechts⸗ 
gültigkeit dieſes Geſchäftes werden Sie auch 
ſchwerlich etwas ausrichten können. Daß das 
ganze Unternehmen ſehr zweifelhafter Natur 
ift, bedarf keiner näheren Erörterung. — B. 
Die Beſchwerde mag von Ihrem Stand» 
punkt aus volle Berechtigung haben, auf Erfolg 
können Sie jedoch nicht rechnen, auch wenn 
Sie noch eine höhere Inſtanz anrufen, Sie 
würden denſelben Beſcheid erhalten, als von 
der Regierung. Es iſt eben geſetzlich kein 
Zeitpunkt ſeſtgeſetzt, in welchem dieſe Konſenſe 
erledigt ſein müſſen, und mit Ihnen klagen 
jeher Viele Über die Langſamkeit des Verfah⸗ 
rens. — B. in B. Der Dichter ſagt: „Ein 
ſtetes Schweigen bedeutet nicht immer ein Ver⸗ 
i geſſen, ſondern nur zu oft ein ſtilles, heim⸗ 
liches Sehnen. — K. L. Dieſe Marken 
haben auch heute noch einen ſehr geringen, 
vielfach ſchwanlenden Werth. Mit dem Handel 
von Briefmarken befaßt ſich hier Herr Friſeur 
R. Orte, Paradeplatz. 


geblich in der Kabine eingeſchloſſen. a 
Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Madrid: 
erregt die Nachricht, daß 


gehalten wurde, in das Elternhaus zurückzu⸗ 
ihre Mutter und Brüder gerichtlich 
Sie ernannte 


Utrecht, 2. Februar. Die hieſigen 


London, 23. Februar. 


ſich am 14. Februar 


bemächtigte 
ſchlag⸗ 


eines Burenlagers bei Brackpan, er 


Gefangene. General Demet 


chen den weſtlichen Diſtrikten a in Folge 
rochen. 


3eyor Sie hren Bedari in Seidenstoft 
\ Sie in ihrem 

ster > 

* * E 


‚verlän 


getroffen und warf am Viktoriahafen Anker. N 
re erst 


önig wird ſich an dieſer Stelle heute 


nach Vliſſingen abgehen. 
geſtrige Miniſterrath 
des Premierminiſters Lord Sal 


fand unter 


BVörſen⸗Berichte. + 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirte 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 29. Februar wurde für 


Aus Shanghai wird gemeldet: Die Prin⸗ 
Dſchuang⸗ welche verkleidet die 

lucht ergriffen hatten, ſind bei Tong⸗Kouan 
verhaftet worden. N 


Telegraphiſſe epeſ ben. 
Brüffel, 23. Februar. Hieſige hoch⸗ 
geſtellte Burenfreunde beabſichtigen eine Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen dem Präſidenten Krü⸗ 
ger und dem König Eduard von England 
Dieſe Begegnung ſoll bei der 


i oggen 134,00 bis 138,00, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 182,00 bis 140,00, Kartoffeln 
ee, ee 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
188,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00 bis 


Rückreiſe des Königs Eduard in Vliſſingen. —.—. Hafer 198,00, Kartoffeln —,— Mark. 


| kong iſt Hülfe zur Vornahme der Bergungs⸗ Neuſtettin. (Kornhaus noti 
Du ate . 3) Roggen 
Ks igen Sonn. arbeiten abgegangen. g ton (New⸗Jerſey ſtattfinden. n : 132,00 bis —,—, zen —,— bis ——, 

a Nam — Laut Telegramm von Hongkong hat ſtoß ſtatt. Newyork, 23. Februar. Wie ver⸗ Dr 1 

eine Aufführung der „Fledermaus! b der der Jaluit. Geſellſchaft e Schooner ind bei dem lautet, haben die Vereinigten Staaten eine — he n 
Am Montag geht bei kleinen Preiſen „Hof- Deichen f en * e|tödtet und 18 verlegt 1 ; Treue Rote an die Mächte gefandt, um gegen Stolp. ri 3 * 
sun” er ordia-Theater findet] Paflage ven Yap ge trandet und — eu etwaige neue Annexionen in China zu prote- | Weizen 162,00 dis —,—, Gerſte — 
am morgigen Sonntag wieder eine Extra. geworden iſt. 8 Neneſte Nachrichten. ſtiren. bis —,—, Hafer —.— bis —.—, Mar 


9 ſtatt. Set Dee 
verabſchiedet ſich das gegenwärtige Enjemble 7 aehrie 
und wird damit als originelles Koſtümfeſt Vermiſchte N ? ichten. 
ein „Gefindelball“, bei welchem „Geſinde⸗ — „Ein König hat viele Privilegien“. 
bücher“ zum Eintritt berechtigen, veranſtaltet. ſchreibt die „St. James Gazette“, „aber das 

*Mit dem heutigen Sonnabend wird dieſälteſte von denen König Eduards iſt ſicherlich 
Zahl der für dieſen Winter zum 10 Uhr das Recht auf den Kopf jedes an den Küſten 
Ladenſchluß freigegebenen Tage erſchäpft ſeines Königreiches gefangenen Walfiſches. 
ſein. Heute dürfen alſo die Verkaufsläden Den Walfiſchſchwanz wird Königin Alexandra 
noch bis 10 Uhr offen gehalten werden, dann erhalten, damit ihre Garderobe ftets mit Fiſch⸗ Nach einem Telegramm aus Peſt wollten 
aber bis auf Weiteres nicht mehr. bßbein verſehen iſt. Es iſt nicht ſehr wahrſchein die Arbeitsloſen geſtern Nachmittag einen 

* Polizeilich beſchlagnahmt wurde eine lich, daß König Eduard viel Walftſchköpfe er- Demonſtrationsumzug halten, welcher jedoch 
Manilatroſſe, die bei einem Althändler halten wird, wie lange er auch regieren mag, von der Polizei nicht geſtattet wurde. Die in 
Schmidt, Große Laſtadie 37, zum Kauf ange- aber es giebt 2 viele andere Nebeneinnah⸗ der Dombinsky-Gaſſe verſammelten Arbeits- 
boten und dann zurückgelaſſen worden war. men der Krone, die nicht jo ſelten find wie loſen leiſteten der Aufforderung, auseinander 

* Geſtern Abend nach 10 Uhr ſtürzte an. Walfiſche. Der König hat z. B. ein Recht auf zu gehen, keine Folge Erſt nachdem die 
Dampfſchiffsbollwerk beim Lootſenamt ein] jeden im Vereinigten Königreich gefangenen! Polizei 22 Renitente verhaftet hatte, zerſtreu⸗ 
— 


Bitte. Stadt⸗ Theater. 
Eine hieſige Familie mit 6 Heinen Kindern von 3 Sonntag Abend 7 Uhr: e (grau), Verelnskarte 
un 


14 Jahren iſt durch ein unheilbares Leiden des 
— in die tieffte Noth gerathen, der Vater befindet 
Norma. 
Große Oper in 3 Akten von Bellini, 


im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Die Familie iſt da⸗ 
urch ihrers Ernährers beraubt und bittet edeldenkende 

½ Uhr: Kleine Preise 

Die Hinterbliebenen. Sonntag Nachmittag 3 eiſe. 

Der Herr Senator. 


Menſchen um eine Unterſtützung. 
Die Noth iſt uns nachgewieſen und iſt die Expeditlon 
Fer, Montag: . Serie (grün), Vereinskarte gültig 
echnikum Neustadti.Meckl. ; 1881 : 
£ Ingenieure, Techn, Werkm. Die Missıon. Darauf: 
Maschinenbau, Elektrotechnik, 60 Die Nürnberger Puppe. 


dieses Blattes bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. 
Elakt.Lab.Staatl, Peüf.-Commissar 
Deng: Norma. 


Sladtverordneten-Verſammlung. 
Es ſteuen zum Verlauf 
DAellevue⸗Theater. 


Berlin, 33. Jebruar. Dem „LM“ 
wird aus London gemeldet: An maßgebender 
Stelle verlautet, daß hier von einem mehr⸗ 
monatlichen Aufenthalt des deutſchen Kron ; 
prinzen in England nichts bekannt iſt. Wahr⸗ 
ſcheinlich handelt es ſich um eine Reiſe nach 
mehreren Ländern, wobei England höchſtens 
einen Für Beſuch erhalten dürfte; doch 
iſt auch hierüber nichts bekannt. 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme bei dem Heimgange ihres theuren Ent⸗ 


ſchlafenen, des Oberfarrers emerit. Herrn 
Carl Friedrieh Rlehard Berg 
ſagen ihren innigſten Dank 


Donuerſtag, den 28. d. Mts.: Keine Sltzung. 
an der Turnerſtraße: 3 Bauſtellen von je 20 m 


Stettin, den 28. Februar 1901. 
Dr. Seharlau. 
Stettin, den 21. Februar 1901. 
Breite (791, 910 und 603 qm groß); 
an der Kalſer⸗Wilhelmſtraßßſe: 2 Bauſtellen von je 
24 m Breite (1249 und 1054 qm groß); 


Bekanntmachung. 
an der Kurkutſchſtraßſe: 1 Bauſtelle von 21 m 


Die Ausführung von Schmledearbeiten für die Um⸗ 
währung des Spielplatzes an der Deutſchenſtraße hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus ſchrelbung ver⸗ 
88 bud bi 5 

ebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, Breite (892 qm groß). 
den 4. März 1901, Vermfitags 10% Uhr, im] Angebote nimmt entgegen 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten Stettin, 16. Februar 10 


mene Bes e. | Hofgunſt. 


90¹ 
Termine v und mit ift . 
derſchen abzugeben. woſelbſt e ] Die Reichskommiſſion für die Stettiner Nan ie 
M ‚in Gegenwart. Der des eee See cr Feſtungsgrundſtücke. Bous gil or a. 
wird. iz 82 
Verdi unterlagen find ebendaſelbſt ei — 
— Ehnsendang von 1 Mark (wenn in ei & E f u ch t EN) 


junge, raſſenreine 9— 10 Wochen alte Spiyhunde, 
erten mit Preisangabe au 


Schultz, Free, Hamburg St. P., Seilerſir. 57 


marlen nur & 10 ) von dort zu beziehen 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Stettin, den 21. Februar 1901. 


* 
Bekanntmachung. Rall 
Ss r et a 5 r 5 a 12 a E Birken- Allee 7. 
zum euban De w au d 82 . Halteſtelle der elekt. St abe 6 
Centralfriedhof an der Paſewalker Chauſſce (Grünſtraße). Bis raßenbahn. 
te Sonntag. den 24. Februar 1901 
Abends 6% Uhr 9 3 


lbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung dende 6 nr. 
N 


Berge 3 Set Heute, Sountag, den 24. Februar: Große 8 üilien V eitell 
ug bote hierauf find bis zu dem a ontag. ke y Fami Vo ung. 
den 4. März 1901, Vormittags 10 Uhr, im 2 Crosse Mreicheoncerte : 


Streng decentes umfangreiches Familien » Programm. 
a — n 5 1 Vetzt. Sountegsauftret 6. jetzigen vor zügl. Enfenibies. 


Werehen abzugeben. woſelbſt auch die Eröffnung der⸗] der Kapelle des ER König Friedrich 


Nach ber 1 : 


bens ug) Roſen montag. Norris Cronin, 


Concert der Pi 


toffeln 34,00 bis —,— Mark. 
Anklam. Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 147,00 bis 151,00, Gerſte —,— bis 
.—, Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 
#6: bis 3 Mark. 
Pla Greifswald. Roggen 134,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 130,00, 
Kartoffeln —.— Mark. 


Ergänzungs notirungen vom 22. Februar. 

Plat Berlin. ( Ermittelung.) Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 


uz Roggen 126,00 bis 
—.—, Wetzen 154,00 bis 155,00, 
135,00 bis 140,00, Hafer 124,00 bis 128,00 
Mark. 


Brieffaſten. 

Alter Abonnentin N. Nr. 113049 
der Wohlfahrt⸗Lotterie hat nicht gewonnen. — 
G. G. 1. Nach der Luther'ſchen Ueberſetzung 
der Bibel hat es nicht an weiteren Ueber⸗ 
ſetzungen gefehlt, wir nennen die von Zinzen⸗ 
dorff (Büdingen 1739), von Wertheim (1734), 
von Bahrdt (1773), weiter die von de Wette 
(Heidelberg 1832), das Neue Teſtament von 
Weizſäcker (1894), von Zittel (1894), Bunſen's 
Bibelwerk (1858 — 1870). Eine Reviſion der 
Luther⸗Bibel iſt ſeitens der Eiſenacher Kirchen⸗ 
konferenz veranlaßt und durch eine von ihr zu 
Halle niedergeſetzte theologische Kommiſſion ang. 


Gentralhallen-Theater 
Letzter Sonntag 


mit dem jetzigen 
brillanten Programm. 


Zwei Vorſtellungen. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. 
Nachmittags halbe Preiſe! 
Kaſſenöffnung von 12—1 und von 3 Uhr Nach 

an. 

In beiden Vorſtellungen: 
Fritz Steidl, 
der Urkomiſche! 

Les Legay’s, 
franzöſ. Tanzaquartett! 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 22, Februar gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,25, Weizen 171,00 
Mark. 

Liverpool. Weizen 177,25 Mark. 

Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 175,50 
Mark. \ 
Riga. Roggen 146,25, Weizen 174,25 
Mark. 


Magdeburg, 22. Februar. Nohzucker. 
Abendb irſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
ſob Ha nburg.) Per Februar 9,220, G., 
9,30 B., per März 9,25 G., 9,30 B., 
per April 9,35 G., 9,37 B., per Mal 
9,424, G., 9,45 B., per Juni 9,47½ G., 
9,524, B., per Auguſt 9,60 G., 9,65 B, 
per Ottober⸗Dezember 9,15 G., 9,20 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 22. Februar. (Börſen⸗Schlußz⸗ 
Bericht.)  Naffinirtes Petroleum. ( Oſſt⸗ 
zielle Nottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,20 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in 
Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tuba 40 
Pf., andere Marken in Doppel-Eimern 40% Pf. 
Speck ſeſt. N 


weltberühmter Keulen - Songleur ! 
Gehr. Tanlay, 
Hand: und Kopf-Equitibriiten. 
Lola Lieblich, 
die beſte deutſche Soubrette. 
Nie. Nelson, Drahtſelltünſtler The Byrene, 


Muſikal⸗Clowns. Carin Marlitta, Sängerin. 
Orkney Sisters, 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 24. Februar. 
Bei wärmerer Temperatur vielfach trübe, 


ſtrichwelſe Schneefall. 


1. Das Leichenbegängniß der Königin von Eng⸗ 
land. 2. Eine Gondelpartie. 3. Fratell ini. 
4. Hinderulßſpringen. 5. Auſtralifche Hand⸗ und Fuß⸗ 
Boxer. 6. Clefantenfütterung. 7. Beſtrafte Neugierde. 
8. Ein ſeltſamer Ringkampf. 
Montag: Große Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel: 


» Heute Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags an: 


Fanılfien - Nachrichten aus anderen zeitungen. 
ee eh Max Goldſtein [Anklam]. 
onier⸗Kapelle. Werersen: Öberisoapben fen! ik 

€ 


Im 
in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter er⸗ sr 1 Fest- 79 — — — 41 J. IChatlottenbur Damaſtwebermeiſter 
wird. N Direktlon: R. Ienrion, Königl. Muſikdirigent. e — Peters loten 

f ingungs-Iinterlagen find ebendaſelbſt einaulehen|Racdım, Anfang 4 Uhr. Entree 35 9 | incl. reise Bin Wutz, 10 Bock- Brauerei. 5 — Reinkh, 68 Sr ep ai — — 
abe, sea 10.3 ber Jon , Sen . ade. Ades „ „ ee Gerdes Nach bier: Grossen Vereins-Tanz-Kränkohen, 2 2: Strand! e Foren Ae 
I 5 4 e» N = 5 * 69 e 
Der Magiſtrat, Hochzau⸗Pepuatton Stern- %-Siile, W e 5 Große Speziali len-Vorſtellung. 2 . fl Mol. Hegemeifter a. D 
Kmdern wird gründlicher Privatunterricht 20 Wühelmſtraße 20 Ir. Ahschleds-Vorstellung bi regen wen. A Nr bel. 70 J. .be N 
gaben. Adreſſen unter 1 . in der Erpedion Wanelewnky’n Varlötd-Thenter. „  Swenbles, verbunden a 8 Preife der Plähe: mie Aueh 1 Fee Lonradine Bebi 
Anfang 6 Ahr, utter 20 J, Under de pure 111 Ur. Gesindel - Ball!!! am. 0nd bed 20 J. mr big 40 . feed Me A 9. T 


| des „Stett. Tagebl.“, Kirchpiad 8 


ſporadiſch vorgekommen, iſt ſeit Staifer Auguſtin 


12 fi 5 8 


3 a 


ben 22, 


Hamburg, bruar 1901. 
Neueſte ! Nachricht 


ten 
fiber die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗ Linie. 


. Andalusia, 19. Febr. 8 Uhr Nachm. in Hamburg. 


„Armen a, 1. Februar in Havanna. 
„ Arcadia, 19, Februar 8 Uhr Vorm. in Newyork. 
„ Asia, 20. Februar 5 Uhr 15 Min. Nachm. in 
Hamburg. 
„ Assyria, von Philadelphia, nach Hamburg, 21. 
Fobrvar 3 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 


.b. Auguste Viotorla, 21. Februar 1 Uhr Nachm. 


in Siracuſa angekommen. 
D. Belgravia, 21 Februar 9 uhr Vorm. in Valti⸗ 
more 


„ Bengalia, von Hamburg nach Baltimore, 20. 


Februar 9 Uhr Nachm. Cuxhaven paffirt. 


„Castilla, 19. Februar 3 Uhr Nachm. in Hamburg. 


„ Graf Waldersee, 20. Februar 7 


„ Constantla, von Hamburg via Davre nach 
Weſtindien, 21. Februar 2 Uhr Nachm. in Ant⸗ 
werpen. 


Fe Dacia, von Montevideo nach Hamburg, 21. Febr. 


in Funchal. 

„ Franz Horn, von Hamburg nach Südbraſilien, 
20. Arosa 5 Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſſir 

Uhr Vorm. in 
Hamburg 

D. Helvetia, 19, Februar von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 


„ Kart na go, 20. Februar Nachm. in Rio Grande) — 4 
do Sul. 

„ Marte, 19, Febrnar 3 Uhr Nachm. in Phila⸗ 
delphia. 


„ Markomannia, von Hamburg, nach Weſtindien, 


: m Norderney, 


19. 8 12 Uhr Mittags in Havre. 
2. Februar von Port Said nach 
Marſeille 


„ Patricia. von Hamburg nach Newyork, 19. Februar 
3 Uhr Nachm. von Plymouth. 


£ „ Pontos, von Hamburg nach New⸗ Orleans, 20. 


8 10 Uhr 10 Min. Vorm. 
pa 
Y, Frinzessin Viotoria Luise, 21. Februar 


in Cienfuegos. 
D. Sevilla, von Hamburg nach Philadelphia, 21. 
9 11 Uhr 50 Min. Vorm. Cuxhaven 


pafſirt. 


Cuxhaven 


„ Bibirla, 20. Februar 5 Uhr voin, von Kobe nach 


Kut inotſu. 


„Sparta, von Hamburg nach Süobeolen, 21. Febr. 


1. April d. Js 


— 


Der Königli 


Austunſt erthellt Lurer Sleert, 


5 Uhr Nachm. von DOport 
„ Westphalia, von Perlen (Malne) nach Ham⸗ 
burg, 21. Februar 3 Uhr 30 Min. Vorm. 
Dover paſſirt. 
„ Westfalen, von Burnos Aires nach Rotterdam, 
19. Februar von St Vincent, 
Stettin, den 19. Februar 1901. 


Bekanntmachung. 


Der Bundesrath hat au Grund des $ 139h Abi. 1 
der Gewerbeordnung unter dem 28. November v. Js 
Beſtim mun in über die Einrichtung von Sib- 

legenheit für Augeſtellte in offenen Verkaufs. 

llen erlaſſen, die im Reichsg ſetblatt für 1900 
Seite 1033/34 veröffentlicht ſind. Dieſe mit dem 
in Kraft tretenden Beſtimmungen 
find im 7. Stück des Amtsblattes 1901 S. 31 zum 
Abdruck gelangt, und wird hierdurch beſonders auf 
dieſelben gufmerkſam iche Po 


ePolizei⸗ Präſident. 


v. Schroeter. 


Paedagogium Waren i. Meckl. 


a, Märitzuee, Tieht a, Laub u, Nadelwald geleg., 
Station Berlin- Rostock, bereitet für Tertia, Secun 4 
Prima u, das Einj-Exämen mit bestem Er folge vor 
Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individu:ller 
terr ont neben sor fältiger fle e des 
Körpers duroa erzieulione 3 


im Fre en. 

85 gute Brotſtelle 
Hotel⸗ Berka nf in Bad Dievenow 
Das beſte Hotel⸗Grundſtück in gr ind hen 
kei Cammin in Pommern mit 17 8 
Saal ind Sommer -Falle, 17 Zimmer m. 1. 2 
Bet en ft billig für den Preis von A es 
bi ca 10 bis 12 000 . verkaufen. 
Uebernahme ſoſort od 1. April 
Wiihelm Schwartz, Wein ens, 

Berlin W, Paſſauerſtra 


Grund ſtäckverkauf⸗ 


Ein in Naugard am Markt 12 Grund⸗ 
ftt4, in welchem 4 Jahre ein ouialwaaren⸗ 
geſchaft mit voller Schaukgerechtigkeit erfolgreich be⸗ 
trieben, iſt unter günstiger: Bedingungen 2 e 
rbezin. 


Thüringisches 


Technikum genau 


Höbere u. mittlere F ‚ale fur: 
b 4 vonieure ; 
aschinen-scrniker und 
-Werkmeister. iir Ktur Jentzen. ® 


Staatskommissar. 


Berliner Börſe 


RONGEGNO. Ze 


stärkstes natürliches arsen- u. 


eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 


———— 


liche landwirthschaftliche Akademie 
Bonn Poppelsdorf, 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


bei: a Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1901 beginnen am 16. April, die Vorleſungen am 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 22. April d. 38. Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sefreteriat der Akademie auf Anfıchen koſtenfrel. 
Frauenleiden, Maläria etc. Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
— ken; (*) 


Vorbereitung und. Unterbringung 
feeiußiger nabe. 


Profperte burch die Ptrerttes 


1 Südfruchtkorb 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pid. Trau- 
benrosinen u. Krachmandeln, 1 Pfd. Smy rnü- Feigen, 
1 Pfd. Callifat - Datteln / 3,50 franco. 
Ananas, (tadellose Früchte, pr. Stück / 2.— 


u. 2,50. Ausführliche Preisliste gratis u. 


franco. Th. Schürmann, 
Hamburg 67, Conventstr. 2. 

Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautaussohlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und Arztlicherselts viel 
verordneten Lahusen s Jod-Eisen- 


JL. eherthran 

Bestandtheile: O 2Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthrau). 

urch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
pa raten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmaok hochfein u. milde, daher von Gross 
u Klein ohne Widerwillen genommen u leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Pla- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. 
Viele Atte este u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher Nur eout mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte 


Emil Schumann, Pirna a. / E. 
Welthekannte Züchtereitieſtourenreicher 
Kanarionedelroller, 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
alt unt. Gar. f. Werth u. leb, Ank. g. 
Nachn Mk. 8, 10, — — 20 p. Stück. 

Zuchtweibchen Mk. 150 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


Versandhaus; 


er Kisenbahnschienen ak 
zu Banzwecken und Geleiſen. Grubenſchieuen 
und Kippwagen, 82 chinen, Feldſchmieden, 
Mir Nupelfen, Scdmiebe-Handiwerfzeuge, 
eiferne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. off riren 5 


Gebrüder. Beermann, Speicherſtir 29 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


„ Fl , 3, halbe Fl. „ 1,50, färbt 
ſofort echt in Blond, Braun un 
Schwarz, übertrifft alles bie ietzt Di 
geweſene. 

Allein echt zu haben belm Erfinder W. Krauss, 


Parfumeur inn Köln. 
Die alleinig: Niederlage befindet fi ch in Stettin bei 
Herrn Th or P Breiteſtr. 60, in Grabon 


Langeſtr. 1. 


— N 
Große Wollweberſtraße 18 1 Tr. 


D. Reichs⸗Schatz 1900) 4101 608 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 4 101,80 & Oeſterr. Silver⸗Rente 4½ 
806 95,106] „ Staatsſch. (Lok.) 3 


4100, 


Fr. 


. 11, 1 Tr. 


Der Direktor: 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


BHiötel „Stadt London“, 


t Berlin NW., Mittelstrasse 53/58, Ecke ee 
Deu E 2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“, 
Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Mauptverkehrs, 
Seemannsſch uſe Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 
| - Elegant eingerichtete Zimmer asien bete Bei ln. 
Bamburg-Wäaltershof, gerem Aufenthalt ermüssigte Preise, 
Elegant der Neuzeit entsprechend neu eingerichtet. Elektrisches Lieht in 
prabiiſch . bear eltſche allen Zimmern, Fahrstuhl, Büder, Frühstückn-, Schreib- und Lewezimmer, 


2 Amt I 4989. 


Gepückbesorgung von und zum Bahnhof gratis. Besitzer M. Mai, 


Landwirtſchaftsſchule zu Eldena b. Greifswald. 


Realſchule mit einer Fremdſprache, Franzöſiſch, mit verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und mit 
landwirtſchaftlichenm Unterricht in den oberen Klaſſen. Die Anſtalt beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen 
Realſchulen, alſo auch die, Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährlg⸗freiwilllgen 
Militärdienſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Der Unter zeichnete 
nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen ER ertheilt jede weitere Auskunft. Aus⸗ 
wärtige wollen bie Zeit ihres Beſuches vorher mitteilen. 


Dr. W. Rohde, Direktor. 


Technikum Sternberg . en 


lektro- ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. 


Maschinenbau — Einjihr, Kurse, 


Motorfahrzeug 

Motorenfabrik 

Zn Dei) Berlin, Act.-Ges. 

fr 2 MARIENFELDE 
AN bei Berlin, 

7 Spiritus - Lokomobilen 

und Motore. 


- j Cataloge gratis und franko, 
Beste und billigste Betrieb«kraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete, 


Motorfahrzeug- uns 
Motorenfabrik 
Berlin, 

Aktiongessllschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


sowie Motore tar Gas, Benzin oto. 
in allen Grösse: 


prompt lieferbar! 


Woitgehendste Garantie! _ 
Günstige Zahlungsbedingungen. 
“|... Complette Dreschsätzel eo» +» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und 0 
Stettin, — — 8. a 


r 


vortofr. p. Nachn. 


2 5 


Oeſterr. Grebitbant 
Pomm. Hypotheken⸗Baut e 


ASTHMA u KATARRE 


Bekampft duroh 
de GIGARETTEN SP IC: 
‚Husten. Schnupfen, Nervenschmerz. 
le allen Apath.Sebachtel 2 1.In ers; 20, r. St-Lazare, Parts 
Män vorlande die nabenstshands Untersonrift auf jeder Clgarette, 


Fr. r. Naturbutter, FT 2 5 


Weberstaedt, Ortelsburg, Oſtpr. 


Gute Oderbrucher Gänsefedern 


ſind ſtets zu haben bel 
Sattelberg, Bugenhagenſtr. 5. 
0 Gr. Santal. 8 


ur Samdgap seines 
Terpingt) wirken sofort u. ohne 
Rückschlag bei Harnröhrenent- 
zundg., Blasenkatarrh > Kae — 
Finspritzune). Preis ½ 
„„El MK.Anoth.Hafmann Selen ah. 
Stettin: sttin: Elephanten- Apotheke, Giesebreechtstr. 
Gäuſepökelfleiſch 
d Pfd. 40, 50 u. 60 ., 


Ganfegrieben 


* Pfd. 50 „,. 
empfiehlt 


* W BEN. 


—. _ Routjenftraße 21. 


Sr Marz, . erst absarzt u Physikus | 
D’ G. chmidrs 


nur ge mit 


int schnell «.gründhich 


A — — ia 


A. 
Best.-T. 20 g Ol. Amygdl. dulc. 4 g 
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